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I. Grundsätze

§ 1  Grund regeln

(1)  Der Säch si sche Fuß ball-Ver band (SFV), die ihm an ge hö ri gen Kreis- 
und Stadtverbän de Fußball (KVF), de ren Mit glieds ve rei ne und Toch-
ter ge sell schaf ten so wie die Einzel Mitglieder sor gen für Ord nung, 
Recht und Fair ness im Fuß ball sport.

(2) Al le For men sport li cher Ver ge hen der un ter (1) ge nann ten Mitglieder 
des SFV und der KVF wer den mit den in § 38 der Sat zung des SFV und 
§ 31 dieser Ordnung fi xier ten Straf ar ten ge ahn det.

(3) Der SFV und die KVF sowie de ren Ver ei ne und Ein zel mit glie der un ter-
wer fen sich der Recht spre chung im Rahmen des § 2 die ser Ord nung.

(4) Die Rechts grund la gen sind in den je wei li gen Sat zun gen, Ord nun-
gen und Ver bands be schlüs sen festgehal ten. Im Zwei fel ha ben Sat-
zun g, Ord nun gen und sonstige Regelungen der über ge ord ne ten 
Mitgliedsver bän de Vor rang ge gen über de nen nach ge ord ne ter.

(5)  Regelungslücken innerhalb dieser Ordnung können mit gesetzlichen 
Regelungen der außerhalb des Sportrechts stehenden Rechtsgebiete 
ausgefüllt werden.

(6) Die personenbezogenen Begriffe gelten in der sprachlichen Fassung 
gleichermaßen für alle Geschlechter.

§ 2 Recht spre chung

(1)  Der Recht spre chung un ter lie gen al le am Spiel be trieb der Mit glieds-
ver bän de be tei lig ten na tür li che und ju ris ti sche Per so nen. Ver ei ne 
tra gen die Ver ant wor tung für in ih rem Auf trag han deln de Per sonen, 
so fern die se nicht selbst Mit glied ei nes Ver eins im DFB sind.

 Die Recht spre chung um fasst:
a) Ahn dung al ler For men un sport li chen Ver hal tens in un mit tel ba-

rem Zu sammen hang mit Fuß ball spie len so wie frem den feind li-
cher, ras sis ti scher, po li tisch ex tre mis tischer, an stö ßi ger, diskrimi-
nierender und/oder be lei di gen der Hand lun gen in Wort, Bild und/
oder Ges tik bzw. Mi mik, Besch imp fun gen, Schmä hun gen und 
Dro hun gen;

b)  Ahn dung von Ver stö ßen ge gen die Sat zun gen der Mit glieds ver-
bän de, ih rer Ord nun gen, Richtlini en, Aus füh rungs be stim mun gen 
und ge gen die Fuß ball re geln;

c)  Ent schei dun gen über Strei tig kei ten, die sich aus Spie len auf Ebe-
ne des SFV so wie auf den Ebenen der KVF al ler Art er ge ben oder 
mit die sen Spie len in un mit tel ba rem Zu sam men hang stehen;

d)  Über prü fung von Ent schei dun gen der Ver band sor ga ne des SFV 
und der KVF; 

e) Ent schei dun gen über Strei tig kei ten zwi schen den Mit glieds ver-
bän den;

f)  Ent schei dun gen über Strei tig kei ten zwi schen Ver ei nen, so weit 
sie im Zu stän dig keits be reich des Landesverbandes so wie der 
Kreis- und Stadt ver bän de spie len.

(2)  Strei tig kei ten, die sich aus Ver trä gen zwi schen Fuß ball spie lern und 
Ver ei nen so wie aus der Übernah me fi nan ziel ler Ver pflich tun gen im 
Rah men von Ver trä gen zwi schen Ver ei nen mit Aus nah me de rer, die 
sich aus den Rah men be din gun gen für die Re gio nal li ga und Ober li gen 
so wie der Rah men richt li nien für die Ju nio ren-, Bundes-, Regio nal li-
gen er ge ben, un ter lie gen nicht der Recht spre chung des SFV.

II. Rechtsorgane

§ 3 Rechts or ga ne

(1)  Die Rechts or ga ne sind un ab hän gig. Ih re Mit glie der sind nur dem ge-
schrie be nen und un ge schriebenen Recht des Sports so wie ih rem 
Ge wis sen un ter wor fen und dür fen kei ne Rechts aus kunft ge ben.

(2)  Rechts or ga ne sind:
a) die Sport ge rich te so wie Ju gend sport ge rich te der Kreis- und 

Stadtverbände 
b)  das Sport ge richt so wie das Ju gend sport ge rich t des Landesver-

bandes so wie 
c)  das Ver bands ge richt des Landesverbandes.

(3)  Die Mit glie der der Rechts or ga ne haf ten nicht für Schä den, die durch 
ih r Han deln und/oder Un ter las sen ent ste hen.

§ 4 Sport ge richte und Jugendsportgerichte

(1) Das Sport - und Ju gend sport ge richt des SVF sowie die Sport- und 
Ju gend sport ge rich te der KVF ent schei den als ers te In stanz in ih ren 
je wei li gen Spiel e be nen in al len Fäl len des § 2 die ser Ord nung, so weit 
nicht die Zu stän dig keit des Ver bands ge richts ge ge ben ist.

(2) Die Kreis- und Stadtverbände Fußball können auf die Einrichtung ei-
nes Jugendsportgerichts verzichten. In diesen Fällen ist das Sportge-
richt auf Kreisebene auch für die Entscheidungen im Jugendbereich 
zuständig.

§ 5 Ver bands ge richt

(1)  Das Ver bands ge richt ist obers tes Rechts or gan für den Lan des ver-
band so wie der Kreis- und Stadtverbände.

(2)  Das Ver bands ge richt ist als Rechts mit tel in stanz zu stän dig für al le Ent-
schei dun gen des Sport - und Ju gend sport ge rich ts des SFV und der 
Sport - und Ju gend sport ge rich te der KVF.

§ 6 Gerichtsbesetzung

(1)  Die Rechts or ga ne ent schei den in ei ner Min dest be set zung von drei 
Mit glie dern. Die Zuständigkeit und Zu sammenset zung im je wei li gen 
Ver fah ren be stimmen ein Ge schäfts ver tei lungs plan, der nach Zeit-
räu men, Staff eln, Al ters klas sen oder ähnlichem auf ge stellt wer den 
kann.

(2)  Bei den Sport - und Ju gend sport ge richten ist die Ent schei dung durch 
den Ein zel rich ter mög lich. Sie wird von ihm nach pflicht ge mä ßem Er-
mes sen wahr ge nom men. Als Ein zel rich ter kön nen al le Mit glie der des 
Ge rich ts fun gie ren. Nä he res re gelt der auf zus tel len de Ge schäfts ver-
tei lungs plan. Die Vor sit zen den der Sport - und Ju gend sport ge rich te 
sind je der zeit bis zum Abschluss des erst in stanz li chen Ver fah rens 
be rech tigt, ein Ein zel rich ter ver fah ren in ein Kol le gial ver fah ren zu 
überfüh ren.

(3)  Vor sit zen de und Bei sit zer dür fen in Ver fah ren, an de nen ihr Verein 
oder Per so nen ih res Ver eins  be tei ligt sind, nicht mit wir ken. Ein Mit-
glied der Rechts or ga ne kann we gen Be sorg nis der Be fan gen heit ab-
ge lehnt wer den, wenn ein Grund vor liegt, der ge eig net ist, Miss trau en 
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in die Un par tei lich keit zu recht fer ti gen. Über den Antrag ent schei-
det das Rechts or gan, je doch oh ne Be tei li gung des ab ge lehn ten Mit-
glieds. Ei ne Beschwer de ge gen die se Ent schei dung ist nicht zu läs sig.

(4) Vorsitzender im Sinne dieser Ordnung ist der Vorsitzende des zustän-
digen Rechtsorgans, im Falle seiner Verhinderung der stellvertretende 

Vorsitzende. Sind beide an der Wahrnehmung ihrer Aufgaben nach 
dieser Ordnung verhindert, so bestimmt der Geschäftsverteilungs-
plan die Person zur Wahrnehmung dieser Aufgaben.

B. VERFAHRENSBESTIMMUNGEN

I. Allgemeiner Teil

§ 7 Beschleunigungsgrundsatz

Ver fah ren vor den Rechts or ga nen sol len kurz fris tig, je doch spä tes tens 
sechs Wo chen nach ih rer Er öff nung, ab ge schlos sen wer den. Die Über-
schrei tung der Frist ist ge gen über den Be tei lig ten nach de ren Ab lauf 
schrift lich zu be grün den.

§ 8 Verfahrensbeteiligte

(1) Fuß ball ve rei ne und de ren Mit glie der kön nen sich von ei ner für den 
Fuß ball ver ein gemäß § 26 BGB zeich nungs be rech tig ten Per son ver-
tre ten las sen.

(2) Fuß bal lab tei lun gen und de ren Mit glie der kön nen sich vom Ab tei-
lungs lei ter Fuß ball, seinem Stell ver tre ter oder ei ner für die Fuß bal lab-
tei lung zeich nungs be rech tig ten Per son ver tre ten las sen.

(3) Im Fal le ei ner rechts ge schäft li chen Ver tre tung ist die Voll macht vor-
zu le gen.

(4)  Als Ver fah rens be tei lig te sind in ei ner münd li chen Ver hand lung grund-
sätzlich nicht mehr als zwei Vertre ter zu ge las sen.

(5)  Fuß ball-Leh rer und Trai ner-A-Lizenz-Inhaber un ter lie gen in Ver fah ren 
vor den Rechts or ga nen den einschlägi gen Be stim mun gen der DFB-
Aus bil dungs ord nung in Ver bin dung mit § 31 die ser Ord nung.

(6) Schieds rich ter un ter lie gen in Ver fah ren vor den Rechts or ga nen den 
Be stim mun gen der Schiedsrichte rord nung in Ver bin dung mit § 31 die-
ser Ord nung.

§ 9 Kommunikation

(1) An trä ge, Rechts mit tel und sonstiger Schriftverkehr müssen über das 
EDV-basier te In for ma ti ons sys tem des SFV (elektronisches Postfach) 
ein ge legt bzw. versandt wer den. Sollte dies aus technischen Gründen 
nicht möglich sein, ist der Schriftverkehr ausschließlich postalisch, per 
Fax, auf anderem elektronischen Wege oder durch quittierte Abgabe 
zu bewirken. 

(2)  Der Verein muss die an seine betroffenen Mitglieder gerichteten Mit-
teilungen an diese weiterleiten. Ladungen und Zustellungen an Einzel-
mitglieder gelten durch Zustellung an den Verein über das elektroni-
sche Postfach als erfolgt. 

(3)  Die Ver fah ren vor den Rechts or ga nen wer den in deut scher Spra che 
ge führt. Ver fah rens be tei lig te, die die deut sche Spra che nicht hin rei-
chend be herr schen, kön nen sich der Hilfe ei nes Dol met schers be die-

nen. Die hie raus ent ste hen den Kos ten haben die Be troff e nen, an sons-
ten je ne zu tra gen, die sie ver an lass t haben.

§ 10 Fris ten 

(1)  Al le Fris ten be gin nen am Ta ge nach dem für den Vor gang zu grun de-
lie gen den Er eig nis und enden mit Ablauf der in den Ordnungen gere-
gelten oder anderweitig festgesetzten Zeitpunkte.

(2)  Der Nachweis über die Ein hal tung der Frist ist mit dem Eingangsdatum 
im elektronischen Postfach bzw. auf an de ren elekt ro ni schen Wegen, 
dem Ta ge des Post stem pels, dem Tage des Eingangs per Fax oder der 
quit tier ten Ab ga be er bracht. 

(3)  Für frist ge bun de ne Zah lun gen ist der Nach weis mit tels Ko pie des aus-
ge führ ten Bu chungs vor gan ges zu er brin gen.

(4)  Bei Frist ver säum nis kann dem An trag stel ler bzw. Zah lungs pflich ti gen 
auf sei nen An trag Wie derein set zung in den vor he ri gen Stand ge währt 
wer den, wenn er oh ne Ver schul den an der Ein hal tung der Frist ge hin-
dert war. Der An trag ist in ner halb von sie ben Ta gen nach Weg fall des 
Hin der nis ses zu stellen. Im Zeit raum Mai, Ju ni und Ju li be trägt die Frist 
zur An trags ein rei chung zwei Ta ge.

(5)  Ist ein Be troff e ner durch Aus tritt oder Ausschluss ei nem Ver fah ren 
entzogen, so gel ten jeg li che Fris ten mit dem Ta ge des Aus tritts als un-
ter bro chen und beginnen bei Er werb ei ner neu en Mit glied schaft neu.

§ 11 Ver fah rens kos ten

(1)  Die Kos ten des Ver fah rens sind un ter Be rück sich ti gung der Rei se- und 
Ta gungs kos ten für die Mitglie der der Rechts or ga ne so wie von ih nen 
ge la de ner Sach ver stän di ger und Zeu gen, üb ri ger sportge richt li cher 
Aus la gen und der im Zu sam men hang mit dem Ver fah ren ent stan de-
nen Por to-, Kommunika tions- und Schreib ge büh ren fest zu set zen.

(2)  Die in ei nem Ver fah ren un ter lie gen de Par tei hat die Kos ten des Ver-
fah rens, ge ge be nen falls an tei lig, zu tra gen. Für die Ver fah rens kos ten 
von Ein zel per so nen haf ten de ren Ver ei ne.

(3)  Vom Rechts or gan ge la de ne Sach ver stän di ge und Zeu gen ha ben An-
spruch auf Er stat tung ih rer Ausla gen ent spre chend der je wei li gen Fi-
nan zord nung des Ver ban des. 

(4)  In Zwei fels fäl len ent schei det das Rechts or gan über Art und Um fang 
der Kos ten er stat tung auf der Grund la ge der je wei li gen Fi nan zord-
nung. An walts ge büh ren wer den nicht er stat tet.

(5)  Den sich aus den Ord nun gen und den Ent schei dun gen der Rechts or-
ga ne er ge ben den Zah lungs verpflich tun gen bzw. an de ren Ver pflich-
tun gen ist in ner halb von 21 Tagen nach Ein tritt der Rechtskraft nach-
zu kom men.
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II. Einleitung des Verfahrens

§ 12 An trag

(1)  Die Rechts or ga ne wer den grundsätzlich aufgrund ei nes An tra ges tätig.

(2) An trags be rech tigt sind:
a)  der SFV und seine Organe
b)  die KVF und de ren Or ga ne, aus ge nom men Rechts or ga ne,
c)  die Ver ei ne
d)  die Ein zel mit glie der nur über ih ren Ver ein bzw. Mit glieds ver band.

(3) An trä ge sind zu be grün den und ge büh ren pflich tig nach den Fi nan z-
ord nun gen des je wei li gen Mit gliedsver ban des. An trä ge sind von den 
Prä si den ten/Vorsitzenden ei nes Fuß ball-Ver eins bzw. Abteilungs lei-
tern ei nes Mehr spar ten ve reins zu stel len. Für den Fall ei ner rechts ge-
schäft li chen Ver tre tung hat die Vor la ge ei ner Voll machts ur kun de mit 
An trags ein rei chung zu er fol gen.

(4)  Not wen di ge An trä ge an den Kon trol laus schuss des DFB in Voll zug der 
Aus bil dungs ord nung des DFB ob lie gen dem Prä si di um des SFV. 

§ 13 Meldung des Schiedsrichters

(1)  Die Rechts or ga ne wer den auch aufgrund ei ner Mel dung des Schieds-
rich ters tä tig. 

(2)  Ei ne Mel dung des Schieds rich ters er folgt durch den Be richt über das 
Spiel mit In for ma tio nen über die ge gen Spie ler und/oder Of  zi el-
le aus ge spro che nen dis zi pli na ri schen Maß nah men und For men un-
sport li chen Ver hal tens so wie zu al len be son de ren Vor komm nis sen 
vor, wäh rend oder nach dem Spiel.

§ 14 Beauftragung mit Vorermittlungen

(1)  Die Rechts or ga ne wer den auch aufgrund ei ner Be auf tra gung mit Vor-
er mitt lun gen tä tig. 

(2)  Der je wei li ge Prä si dent/Vorsitzende des Lan des ver ban des so wie der 
Kreis-/Stadtverbände kan n das zu stän di ge Sport - bzw. Ju gend sport-
ge richt mit Vor er mitt lun gen be auf tra gen, wenn der Ver dacht be steht, 
dass ei ne sport wi dri ge Hand lung be gan gen wor den ist, je doch ein 
hin rei chen der Tat ver dacht ge gen ei ne konkret zu be schul di gen de 
Per son noch nicht be steht.

§ 15 Einleitung von Amts wegen

(1)  Die Rechts or ga ne wer den von Amts we gen tätig, so weit es um Ge-
walt-, Ras sis mus- und Dis kri mi nie rungs vor fäl le geht.

(2)  Das zu stän di ge Rechts or gan kann von Amts we gen den Ver fah rens-
ge gen stand er wei tern oder ein neu es Ver fah ren ein lei ten, wenn sich 
wäh rend ei nes bei ihm an hän gi gen Ver fah rens oder als Er geb nis von 
Vor er mitt lun gen der hin rei chen de Tat ver dacht ei ner sport wi dri gen 
Hand lung er gibt.

III. Durchführung des Verfahrens

§ 16 Benachrichtigung und Anhörung

(1)  Bei Feld ver wei sen (Rote Karte) ist das Ver fah ren vor dem Sport ge-
richt und Ju gend sport ge richt mit dem Ein gang eines Antrags bzw. 
der Meldung des Schiedsrichter oder des Spielbe richts er öff net. Die 
Ver ei ne er hal ten da zu kei ne be son de re Mit tei lung. Der/Die betroffe-
ne Spieler/in, Trainer/in oder Funktionsträger/in ist bis zum Abschluss 
des Verfahrens vorläufig gesperrt. Die Vereine und/oder der/die vom 
Feldverweis betroffene Spieler/in können binnen einer Frist von drei 

Tagen nach dem Feldverweis eine schriftliche Stellungnahme an das 
Sportgericht abgeben. Nach Ablauf dieser Frist kann das Sportgericht 
vom Verzicht auf rechtliches Gehör ausgehen und das Verfahren 
nach Ermessen abschließen. 

 Bei Spieldurchführungen in Turnierform gilt § 58 Zi. 8 der SFV-Spiel-
ordnung. 

(2)  Von der Ein lei tung al ler an de rer Ver fah ren sind die Be troff e nen vom 
zu stän di gen Rechts or gan umge hend zu be nach rich ti gen. Sie ha ben 
die Mög lich keit, bin nen ei ner Frist von fünf Ta gen ei ne schrift li che 
Stel lung nah me an das Sport ge richt ab zu ge ben. Die Frist kann in Aus-
nah me fäl len angemessen ver kürzt wer den. Nach Ab lauf die ser Frist 
kann das Sport ge richt vom Ver zicht auf recht li ches Ge hör aus ge hen 
und das Ver fah ren nach Er mes sen ab schlie ßen. 

§ 17 Schrift li ches Ver fah ren

(1)  In Sportgerichtsverfahren wird grundsätzlich im schriftlichen Verfah-
ren entschieden. 

(2) Das Gericht entscheidet nach freiem Ermessen über die Art des Ver-
fahrens. Die Entscheidung ist unanfechtbar.

(3)  Ent schei dun gen, die im schrift li chen Ver fah ren er fol gen, sind vom 
Vor sit zenden bzw. dem Ein zel rich ter zu un ter schrei ben, so fern die 
Zu stel lung nicht über das elekt ro ni sche Post fach er folgt.

§ 18 Münd li che Verhandlung

(1)  Der Vorsitzende soll eine mündliche Verhandlung anordnen, wenn 
dies zur Herbeiführung einer sachgerechten Entscheidung durch die 
Anwesenheit der Beteiligten oder Zeugen zwingend erforderlich ist. 
Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn der Sach ver halt Schwierig-
keiten tatsächlicher oder rechtlicher Art aufweist oder nicht le dig lich 
über Rechtsfra gen ent schie den wird.

(2)  Der Vor sit zen de des Rechts or gans bzw. der Sport rich ter be stimmt 
den Ter min der Verhand lung und ver fügt die La dun gen. Der Ter min 
soll te den Par tei en mindestens sie ben Ta ge vor her be kannt wer den. 
In zu be grün den den Aus nah me fäl len kann die La dungs frist bis auf 
zwei Ta ge ver kürzt werden. 

(3) Bei schweren Vergehen von oder gegen Schiedsrichter soll in münd-
lichen Verhandlungen auf Landesebene ein vom Schiedsrichteraus-
schuss zu benennendes Verbandsmitglied als Beisitzer im Sportge-
richt fungieren. Er ist zur mündlichen Verhandlung zu laden.

(4) Ver hand lun gen der Rechts or ga ne sind öff ent lich für Mit glie der von 
Ver ei nen des DFB und sei ner Mit glieds ver bän de auf al len Ebe nen. Der 
Nach weis der Mit glied schaft kann ge for dert wer den. Die Öffent lich-
keit kann durch Be schluss des Rechts or gans aus ge schlos sen wer den. 
Über die Teil nah me von Me dien ver tre tern an münd li chen Ver hand-
lun gen ent schei det das je wei li ge Rechts or gan. 

(5) Der Vor sit zen de lei tet die Ver hand lung. Er gibt nach Er öff nung die 
Be set zung des Ge richts be kannt und stellt die An we sen heit fest. Er 
er mahnt die Zeu gen zur Wahr heit und ent lässt sie bis zu ih rer Verneh-
mung aus dem Ver hand lungs raum. Er gibt dann den Par tei en Ge le-
gen heit zur Be grün dung ih rer An trä ge bzw. zur In an spruch nah me 
des Rechts auf Ge hör. Er ver nimmt an schlie ßend die Par tei en und 
Zeu gen. Die Bei sit zer und Par tei en kön nen Fra gen stel len. Über die 
Zu läs sig keit von Fra gen, die nicht von Mit glie dern des Rechts or gans 
ge stellt wer den, ent schei det das ver han deln de Rechts or gan. Nach 
Be en di gung der Be weis auf nah me er hal ten die Par tei en das Schluss-
wort. Über die Ver hand lung wird ein Kurz pro to koll ge führt.

(6)  Die Be weis auf nah me kann mit Hil fe von Zeu gen aus sa gen, Schrift-
stü cken und sons tigen Be weis mitteln ge sche hen. Ei des statt li che und 
eh ren wört li che Er klä run gen sind als Be weis mit tel un zu läs sig. 

(7)  Zur Auf recht er hal tung der Ord nung bei münd li chen Ver hand lun gen 
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und im Schrift ver kehr kön nen vom Vorsitzenden bzw. dem vor sit zen-
den Sport rich ter die Ver war nung oder ei ne Geldstra fe bis 500,00 € 
ver hängt bzw. der Aus schluss aus der münd li chen Ver hand lung aus-
ge spro chen wer den. Be schwer den da ge gen sind nicht zu läs sig.

(8) Bleibt ein Betroffener der münd li chen Ver hand lung trotz ord nungs-
ge mä ßer Ladung fern, so kann oh ne ihn ver han delt und ent schie-
den wer den. Im Fal le ei ner Ent schei dung wird de ren Ver kün dung 
aus ge setzt. Wei st der Nich ter schie ne ne in ner halb von fünf Ta gen die 
Schuld lo sig keit an seinem Fern bleiben von der münd li chen Ver hand-
lung nach und be an tra gt er die An be rau mung ei ner er neu ten Ver-
hand lung, so ist die se vom Vor sit zen den neu an zu set zen. Un ter bleibt 
der Nach weis der Schuld lo sig keit, wird die Ent schei dung schrift lich 
mit ge teilt. Zu sätz lich kann ei n Ordnungsgeld in Hö he von bis zu 
500,00 € ver hängt wer den. Die Betroffenen sind bei der Ladung dar-
auf hinzuweisen.

(9)  Gegen unentschuldigt nicht erschienene Zeugen kann ein Ord-
nungsgeld in Höhe von bis zu 500,00 € verhängt werden. Sie sind bei 
der Ladung darauf hinzuweisen. 

(10)  Un ter Lei tung des Vor sit zen den be rät das Rechts or gan die Ent schei-
dung. An der Be ra tung dür fen nur der Vor sit zen de und die Bei sit zer 
der be treff en den Ver hand lung teil neh men. Der In halt der Be ratung 
un ter liegt der Schwei ge pflicht. 

(11)  Die Ent schei dung ist an schlie ßend vom Vor sit zen den zu ver kün den 
und kurz zu be grün den. Es ist so wohl bei der Ver kün dung als auch bei 
der schrift li chen Zu stel lung zu mög li chen Rechts mit teln zu beleh ren. 
Bei Ver zicht auf Rechts mit tel be darf die fol gen de Aus fer ti gung der 
Ent schei dung kei ner schrift li chen Be grün dung, so fern die se nicht 
von grund le gen der Be deu tung ist.

IV. Entscheidungen

§ 19 Einst wei li ge Ver fü gung

(1)  Der Vor sit zen de des Rechts or gans oder dessen Vertreter kann im 
Rah men sei ner Zu stän dig keit ei ne schrift lich zu be grün den de einst-
wei li ge Ver fü gung er las sen, so weit dies zur Auf recht er hal tung ei nes 
ge ord ne ten Rechtswesens oder der sport li chen Dis zip lin not wen dig 
er scheint, insbesondere um einen Spieler oder Betroffenen vorläufig 
zu sperren oder ei ne au to ma ti sche Sper re nach ei nem Feld ver weis 
bis zum Ab schluss des Ver fah rens auszu set zen.

(2)  Entscheidungen nach Absatz 1 können auch durch den zuständigen 
Einzelrichter im Einvernehmen mit dem Vorsitzenden oder dessen 
Vertreter getroffen werden.

(3)  Die Ver ei ne ha ben das Recht, beim Sport ge richt einen gebührenfrei-
en An trag auf Aus set zung ei ner au to ma ti schen Sper re bis zur Ver-
hand lung zu stel len. Die ser An trag ist zu be grün den. Über ihn ist bin-
nen ei ner Frist von ei ner Wo che mit der Ent schei dung in der Sa che 
selbst bzw. ei nem Hin weis auf den Ver fah rens ab schluss zu entschei-
den.

(4) Die vor be zeich ne ten Ent schei dun gen kön nen oh ne münd li che Ver-
hand lung er ge hen. Ge gen sie ist der Wi der spruch ge mäß die ser Ord-
nung mög lich.

§ 20 Verfahrensabschluss und -einstellung

(1)  Ver fah ren en den mit Ur tei len des Rechts or gans in der Sa che, es sei 
denn, es ist in dieser Ordnung eine Entscheidung durch Beschluss 
ausdrücklich vorgesehen. Alle übrigen, nicht verfahrensabschließen-
den Entscheidungen ergehen durch Beschluss.

(2)  Bei fehlender Schuld ist der Betroffene durch Urteil freizusprechen. 

(3)  Bei Be ste hen von Ver fah rens hin der nis sen, insbesondere bei einem 
Austritt oder Ausschluss der betroffenen Person aus einem Mitglieds-
verein oder des Vereins aus einem Mitgliedsverband, ist das Verfahren 
durch Beschluss einzustellen. Sollte das Verfahrenshindernis nach-
träglich wegfallen, insbesondere bei Widereintritt in einen Mitglieds-
verein oder -verband, so kann das Verfahren fortgesetzt werden. 

(4) Bei Ge ring fü gig keit oder ei ner Un verhält nis mä ßig keit der Ver fah rens-
fort set zung kann das zu stän di ge Rechts or gan das Ver fah ren, auch 
gegen geeignete Auflagen, durch Beschluss einstellen und nach Er-
mes sen ei ne Kos ten ent schei dung treff en.

§ 21 Aufbau, Inhalt und Zustellung

(1)  Ur tei le und Beschlüs se müs sen ent hal ten:

a)   die Be zeich nung des Rechts or gans und sei ne Zu sam men set zung
b) die Be zeich nung der Ent schei dung
c)   die Ver fah rens art
d)  Tag der Ver hand lung
e)  An trag stel ler und An trags geg ner 
f)   den Ge gen stand des Ver fah rens
g) den Ur teils- bzw. Be schluss te nor ein schließ lich der Kos ten ent-

schei dung
h)   die Ent schei dungs grün de, de ren Um fang vom Ver fah rens ge gen-

stand be stimmt wird
i) die Rechts mit tel be leh rung oder den Hinweis, dass ein Rechts-

mittel nicht zulässig ist.

(2)  In der Rechtsmittelbelehrung sind die Art des Rechtsmittels, die 
Rechtsmittelfrist und die Stelle für die Einreichung des Rechtsmittels 
anzugeben. Bei fehlender oder unvollständiger Belehrung wird die 
Entscheidung erst nach Ablauf von einem Monat ab Verkündung oder 
mangels Verkündung ab Zustellung unanfechtbar.

(3)  Die Ent schei dun gen der Rechts or ga ne sind vom vor sit zen den 
Sport rich ter, bei Ein zel rich terentschei dun gen vom da zu be ru fe-
nen Ein zel rich ter und bei Kol le gia lent schei dun gen im Rah men einer 
münd li chen Ver hand lung auch von den Bei sit zern, zu min dest beim 
Ur teils te nor, zu un ter schreiben. Dies gilt nicht für die Ent schei dun-
gen, die durch Ein stel lung in das elekt ro ni sche Post fach zuge stellt 
wer den.

(4) Schreibfehler, Berechnungsfehler oder ähnliche offenbare Unrichtig-
keiten können jederzeit von Amts wegen berichtigt werden.

(5)  Die Ent schei dun gen sind den Be tei lig ten durch Ein stel lung in das 
elekt ro ni sche Post fach zu zu stellen. Ei ne Vor ab zus tel lung per Fax 
oder auf an de rem elek tro nischen We ge ist zu läs sig.

(6) Al le ab schlie ßen den Ent schei dun gen der Rechts or ga ne ein schließ-
lich der Ver fah ren seins tel lun gen, die dis kri mi nie ren des und/oder 
men schen ve rach ten des Ver hal ten zum Ver fah rens ge gen stand hat-
ten, sind in ner halb ei ner Wo che nach Er ge hen der Ent schei dung, der 
SFV-Geschäftss tel le zu zu lei ten.

§ 22 Rechtskraft und Voll zug

(1)  Entscheidungen der Rechtsorgane werden mit ihrer Rechtskraft wirk-
sam.

(2)  Erstinstanzliche Entscheidungen werden rechtskräftig,
a)  wenn Rechtsmittel nicht zulässig sind, mit ihrer Verkündung; 

mangels Verkündung mit ihrer Zustellung,
b)  wenn Rechtsmittel zulässig sind und diese nicht oder nicht recht-

zeitig eingelegt werden, mit Ablauf der Rechtsmittelfrist oder mit 
dem Verzicht auf Rechtsmittel.

(3)  Entscheidungen des Verbandsgerichts werden mit ihrer Verkündung, 
mangels Verkündung mit ihrer Zustellung, rechtswirksam.
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(4) Die Ent schei dun gen der Rechts or ga ne wer den von den Ver wal-
tungs or ga nen des je weils zu stän di gen Ver ban des voll zo gen. So fern 
das Ver bands ge richt des SFV als Rechts mit tel in stanz für die Ent schei-
dungen der Sport ge rich te und/oder Ju gend sport ge rich te der KVF 
ent schie den hat, sind nach Ab schluss des Ver fah rens die je weils zu-
stän di gen Or ga ne der KVF für die Um set zung die ser Ent schei dun gen 
verant wort lich.

V. Rechtsmittel

§ 23 Rechtsmittel

(1)  Es sind fol gen de Rechts mit tel mög lich:

a)    Ein spruch (§ 24)
b)  Be schwer de (§ 25)
c)   Be ru fung (§ 26)
d)   Antrag auf Wie der auf nah me des Ver fah rens (§ 27)
e)    Wi der spruch (§ 28)

(2)  Zur In an spruch nah me ei nes Rechts mit tels be darf es der Ein rei chung 
ei ner ent spre chen den Schrift beim zuständigen Rechtsorgan, in der 
Grün de und An trä ge dar zu le gen sind, so wie des Nach wei ses der frist-
ge rech ten Ein zah lung der Ge bühr. Für in Voll macht han deln de Per-
so nen gilt § 12 (3) die ser Ord nung glei cher ma ßen. 

(3)  Fal sche Be zeich nung des Rechts mit tels be deu tet nicht Rechts mit tel-
ver lust. Die Nicht ein hal tung der Fris ten für die Ein le gung des Rechts-
mit tels, der Be grün dung oder der Ge büh ren zah lung be wirkt Rechts-
mit tel ver lust.

(4)  Ein ge leg te Rechts mit tel kön nen im Ver fah ren bis zur Ent schei dung 
zu rück ge nom men wer den. Die bis da hin ent stan de nen Ver fah rens-
kos ten fal len dem Zu rück neh men den zur Last. Das Ver fah ren ist in 
sol chen Fäl len mit Be schluss ein zu stel len. Über Ver fall oder Er stat-
tung von ein ge zahl ten Ge büh ren ent schei det das Rechts or gan nach 
ei ge nem Er mes sen. Diese Entscheidung ist unanfechtbar.

§ 24 Ein spruch

(1)  Ein Einspruch ist nur gegen die Wertung von Spielen zulässig, der sich 
aus Verstößen gegen unter § 2 (1) a) und b) dieser Ordnung genann-
ten Regelungen begründet. Unter anderem kann ein Einspruch mit 
folgender sachlicher Begründung erhoben werden: 

a)  Regelverstoß des Schiedsrichters, wenn der Regelverstoß die 
Spielwertung als „verloren“ oder „unentschieden“ mit hoher 
Wahrscheinlichkeit beeinflusst hat und der Einspruch unmittel-
bar nach dem Spiel vom Schiedsrichter im Spielbericht auf Antrag 
des Spielführers oder des Mannschaftsverantwortlichen eines 
der am Spiel beteiligten Vereine vermerkt wird. Tatsachenent-
scheidungen des Schiedsrichters sind unanfechtbar.

b)  Schwächung der eigenen Mannschaft durch einen während des 
Spiels eingetretenen Umstand, der unabwendbar war und nicht 
mit dem Spiel und einer dabei erlittenen Verletzung im Zusam-
menhang steht; 

c)  Mitwirkung eines nicht spiel- bzw. einsatzberechtigten Spielers;
d)  Mitwirkung eines gedopten Spielers bei der gegnerischen Mann-

schaft; 
e)  Spielmanipulation, die das Spielergebnis beeinflusst hat, wobei 

der zur Einspruchseinlegung berechtigte Verein den Nachweis 
der Spielmanipulation zu führen hat. 

(2)  Zur Einlegung des Einspruchs berechtigt sind: 

a)  die am Spiel beteiligten Vereine 
b)  in den Fällen des Absatzes (1) c), d) und e) der SFV und seine Or-

gane sowie die Mitgliedsverbände und deren Organe, jeweils 
ausgenommen Rechtsorgane. 

(3)  Die Frist für die Einlegung und Begründung eines Einspruchs sowie 
für die Einzahlung der Gebühr beträgt sieben Tage. Stehen die letz-
ten drei Spieltage oder weniger bevor, beträgt die Frist zwei Tage. Die 
Fristen beginnen in den Fällen des § 24 (1) a) bis d) am Folgetag des 
Spiels. In den Fällen des § 24 (1) e) dieser Ordnung ist der Einspruch 
innerhalb von sieben Tagen nach Kenntnis von Tatsachen, die einen 
hinreichenden Tatverdacht ergeben, spätestens jedoch bis zum Ab-
schluss des Spieljahres einzulegen und zu begründen. 

(4)  In den Fällen des Absatzes (1) c), d) und e) ist das Spiel für den Verein, 
der den Verstoß begangen hat, mit 0:2 Toren als verloren und für den 
Gegner mit 2:0 Toren und 3 Punkten als gewonnen zu werten. Ist das 
tatsächliche Spielergebnis für ihn günstiger, verbleibt es bei diesem. 
In den übrigen Fällen kann auf Spielwertung oder Spielwiederholung 
erkannt werden.

(5)  Gegen eine Verwarnung (gelbe Karte) oder einen Feldverweis nach 
gelb/roter Karte ist ein Einspruch beim Sport- oder Jugendsportge-
richt nur dann zulässig, wenn sich der Schiedsrichter in der Person 
des/der Spielers/in, Trainers/in oder Funktionsträgers/in geirrt hat. 
Einspruchsberechtigt ist nur der/die betroffene Spieler/in, Trainer/in 
oder Funktionsträgers/in oder dessen Verein. Der Einspruch muss 
schriftlich eingelegt werden und spätestens am folgenden Tag des 
Spieltages eingegangen sein. Das Sport- oder Jugendsportgericht 
entscheidet endgültig. 

§ 25 Be schwer de

Ei ne Be schwer de ist nur ge gen Verwaltungsentscheidungen der Verbän-
de oder gegen Entscheidungen und Maß nah men der Verbandsor gane 
zu läs sig. Sie ist un ter Zah lung der Ge bühr in ner halb von sie ben Ta gen 
nach Be kanntwer den der Entscheidung oder Ein leitung der als sat zungs- 
oder ord nungs wid rig an ge se he nen Maß nah me bei dem nach § 4 (1) dieser 
Ordnung zuständigen Sportgericht ein zu rei chen.

§ 26 Be ru fung

(1)  Ge gen Ent schei dun gen der je wei li gen Sport - und Jugendsportge-
rich te ist die Be ru fung beim Ver bands ge richt des SFV zu läs sig. Die 
Be ru fung kann sich nicht aus schließ lich auf die Kos ten- oder Ge büh-
re nent schei dung erstre cken. Ei ne Ent schei dung un ter liegt nur in so-
weit ei ner Nach prü fung, als sie an ge foch ten wird.

(2)  Die Be ru fung ist bei Ver war nun gen, Geld stra fen bis zu 100,00 € ge-
gen Ein zel per so nen und bis zu 150,00 € ge gen Ver ei ne so wie Sperr-
stra fen bis zu zwei Wo chen bzw. zwei Spielen aus geschlos sen, so weit 
sie nicht aus drück lich zu ge las sen wur de. Die ausdrückliche Zulas-
sung ist in der Entscheidung des Sportgerichts zu begründen. Ist dies 
nicht erfolgt und liegen die Voraussetzungen des Satzes 1 vor, kann 
das Verbandsgericht die Zulassung der Berufung ablehnen. Diese 
Entscheidung ist unanfechtbar.

(3) Zur Ein le gung der Be ru fung sind am Ver fah ren un mit tel bar be tei lig te 
Ver ei ne, die von der Ent schei dung un mit tel bar be troff e nen Ver bän de, 
de ren Prä si di en und Vor stän de be rech tigt. Sollte ein Mitgliedsverein 
gegen Entscheidungen des für den Kreis-/Stadtverband zuständi-
gen Sport- bzw. Jugendsportgerichtes Rechtsmittel einlegen, ist das 
SFV-Verbandsgericht verpflichtet, den Kreis-/Stadtverband darüber 
nach Eingang umgehend in Kenntnis zu setzen.

 Bei Entscheidungen, die diskriminierendes und/oder menschenver-
achtendes Verhalten zum Gegenstand hatten oder in Fällen, in denen 
eine Entscheidung gegen allgemeinverbindliche Normen des SFV 
verstößt oder in der ausgesprochenen Rechtsfolge erheblich von der 
Spruchpraxis der Rechtsorgane des SFV abweicht, ist auch das Präsi-
dium des SFV zur Einlegung der Berufung berechtigt.

(4)  Das Ver bands ge richt kann bei der Fest stel lung von Ver fah rens män-
geln die Sa che an die Vor in stanz zu rück ver wei sen.

(5)  Die Be ru fung kann nur da rauf ge stützt wer den, dass die Ent schei-
dung auf ei ner Rechts ver let zung des Sport ge richts be ruht oder 
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auf die vom Sport ge richt fest ge stell ten Tat sa chen, so weit kon kre te 
Anhalts punk te Zwei fel an der Rich tig keit oder Voll stän dig keit der ent-
schei dungs er heb li chen Feststellun gen be grün den und des halb ei ne 
er neu te Fest stel lung ge bo ten ist. Neue Be weis mit tel sind nicht zu zu-
las sen, so fern sie be reits ge gen über dem Sport ge richt hät ten gel tend 
ge macht wer den können.

(6)  Die Berufung ist bei gleichzeitiger Einzahlung der Gebühr an das 
Verbandsgericht bis spätestens sieben Tage nach Zustellung der 
Entscheidung des Sportgerichts einzulegen. Der Berufungsschrift 
ist eine Abschrift der angefochtenen Entscheidung beizufügen. Die 
Berufung ist spätestens vierzehn Tage nach Zustellung der Entschei-
dung schriftlich zu begründen. Die Fristen beginnen am Folgetag der 
Zustellung. Sie können in begründeten Ausnahmefällen bis auf zwei 
Tage verkürzt werden. Bei Entscheidungen im Zeitraum Mai, Juni und 
Juli beträgt die Berufungsfrist einschließlich der Begründung und Ge-
bührenzahlung zwei Tage nach Zustellung.

(7)  Die frist ge mäß ein ge leg te und mit dem Nach weis der Ge büh re nein-
zah lung ver se he ne Be ru fung hat nach Vor lie gen beim Rechts or gan 
auf schie ben de Wir kung, es sei denn, das Sport ge richt hat den So-
fortvoll zug an ge ord net. Ei ne sol che An ord nung ist nicht an fecht bar. 
Sperr stra fen nach Feld ver wei sen un ter lie gen oh ne be son de re An ord-
nung der so for ti gen Wirk sam keit.

(8)  Le gen nur Be troff e ne Be ru fung ein, so kann das Ver bands ge richt kei-
ne Ent schei dung fäl len, die dem Beru fungs füh rer Nach tei le ge gen-
über der an ge foch te nen Ent schei dung brin gen wür de.

§ 27 Antrag auf Wie der auf nah me des Ver fah rens

(1)  Ein rechts kräf tig ab ge schlos se nes Ver fah ren kann wie der auf ge nom-
men wer den, wenn neue, bis her un be kann te Tat sa chen oder Be-
weis mit tel be kannt wer den, die ge eig net sind, ei ne we sent lich an de-
re Ent schei dung zu be grün den. Ein An trag auf Wie der auf nah me des 
Ver fah rens kann von ei ner Par tei, ei nem Verurteilten oder ei nem am 
Ver fah ren be tei lig ten Ver band bzw. des sen Prä si di en und Vor stand 
ge stellt wer den. Über den An trag ent schei det das Rechts or gan, das 
über den Fall rechts kräf tig ent schie den hat, mit Be schluss. Die ser Be-
schluss ist grund sätz lich nicht an fecht bar. Im Aus nah me fall kann das 
Ver bands ge richt auf An trag des Prä si diums/Vorstandes ein Wie der-
auf nah me ver fah ren beim Sport ge richt an ord nen. 

(2)  Ein Wie der auf nah me ver fah ren ist nicht zu läs sig, wenn die das Wie-
der auf nah me ver fah ren be treiben de Par tei die Wie de rauf nah me-
grün de bis zur Rechts kraft der Ent schei dung hät te gel tend machen 
kön nen.

(3)  Der An trag kann nur in ner halb von zwei Wo chen nach Be kannt wer-
den der Wie de rauf nah me grün de, höchs tens je doch sechs Mo na te 
nach Rechts kraft der be treff en den Ent schei dung, bei Spiel wer tun-
gen, Spielverlust und/oder Punk tab zug nur bis spä tes tens ei nen Mo-
nat vor Ab schluss der Meisterschaftsspiele der je wei li gen Spiel klas se, 
ge stellt wer den.

§ 28 Wi der spruch

(1)  Der Wi der spruch ist als Rechts mit tel ge gen ei ne einst wei li ge Ver fü-
gung nach die ser Ord nung möglich. Er ist in ner halb von zwei Ta gen 
nach Zu stel lung ein zu rei chen und ge büh ren frei. Über ihn ent schei det 
das je wei li ge Rechts or gan, das die einstweilige Verfügung erlassen 
hat.

(2)  Der Wi der spruch hat kei ne auf schie ben de Wir kung. 

§ 29 Gna den ge su ch

(1)  Ein Gna den ge such ist zu läs sig, wenn der Be troff e ne rechts kräf tig 
verurteilt worden ist und min des tens die Hälf te ei ner ver hängten 
Sper re ver büßt hat. Min dest sperr stra fen, Punk tab zü ge, Spiel wer tun-
gen, Spielverluste und Geld stra fen sind von Gna den ge su chen aus ge-
nom men. Gna den ge su che sind ge büh ren pflich tig. Die ein ge zahl ten 
Ge bühren ver fal len un ab hän gig vom Aus gang des Ver fah rens bei 
dem be ar bei ten den Mit glieds ver band.

(2) Ein Gnadengesuch ist nicht zu läs sig, wenn der Betroffene oder der 
Verein die Gründe bis zur Rechts kraft der Ent schei dung hät ten gel-
tend machen kön nen.

(3)  Ein Gna den ge such ist kein Rechts mit tel. Über ein Gna den ge such 
ent schei det sat zungs ge mäß der Vor stand. Vor Aus übung des Beg-
na di gungs rechts muss der Vor stand das Rechts or gan hö ren, das 
rechts kräf tig ge ur teilt hat. Die An hö rung kann in der Ein ho lung ei ner 
Stel lung nah me des Vor sit zen den des Rechts or gans be ste hen.

SFV Rechts- und Verfahrensordnung
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I. Allgemeiner Teil

§ 30 Generalklausel

(1)  Für die in diesem Abschnitt der Ordnung aufgezählten be stimm ten 
Ver stö ße im Sinne des § 2 (1) a) und b) dieser Ordnung kön nen die ge-
nannten Stra fen ver hängt wer den. Für die Bestimmungen von Strafart 
und Strafumfang kann ergänzend auf § 31 dieser Ordnung zurückge-
griffen werden. Stra fen kön nen auch ne ben ei nan der ver hängt wer-
den.

(2) Für an de re Ver stö ße ge gen § 2 (1) a) und b) die ser Ord nung, so weit sie 
nicht an an de rer Stelle aus ge wie sen sind, können gegen Einzelpersonen 
Geld stra fen bis zu 10.000,00 €, gegen Vereine bis zu 20.000,00 €, auf 

 Kreisebene gegen Einzelpersonen bis zu 5.000,00 € und gegen Ver-
eine bis zu 10.000,00 € verhängt werden.

(3)  Für Vereine, die ausschließlich aus Frauenmannschaften bestehen, 
gelten die Strafhöhen auf Kreisebene.

§ 31 Straf ar ten und -umfän ge

(1)  Als Stra fen sind gegen Spieler und sonstige Personen zu läs sig:

a) Ver war nung
b)  Geld stra fe bis zu 10.000,00 €; auf Kreisebene bis zu 5.000,00 €; 

nicht jedoch ge gen Personen, die das 18. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben

c) Verbot für einzelne Personen, sich im Innenraum des Stadions 
aufzuhalten 

 Die Person darf das Spiel nicht im Innenraum verfolgen, seine 
Anwesenheit in den Umkleidekabinen, im Spielertunnel und im 
Kabinengang sowie im gesamten Innenraum 30 Minuten vor 
dem angesetzten Spieltermin bis 30 Minuten nach dem Abpfiff 
des Spiels ist untersagt. In dem genannten Zeitraum darf er mit 
seiner Mannschaft weder unmittelbar noch mittelbar in Kontakt 
treten. 

d)   Ver hän gung ei nes Sta dion ver bo tes bis zu 3 Jahren 
e) Sper re bis zu 3 Jah ren
f) Ver bot bis zu 3 Jah ren, ein Amt im Lan des ver band, in den Mit-

glieds ver bän den oder de ren Ver ei nen aus zu üben 
g)  Ent zug ei ner Trai ner li zenz
h) Rückversetzung in eine niedrige Leistungsklasse der Schiedsrichter 
i) Streichung von der Schiedsrichterliste

(2)  Als Stra fen sind gegen Vereine zu läs sig:

a) Verwarnung
b) Geldstrafen bis zu 20.000,00 €; auf Kreisebene bis zu 10.000,00 €
c) Punk tabzug (Punktabspruch)
d) Spiel ver lust 
e) Platz sper re bis zu vier Pflicht spie len; 
 Das Sport ge richt hat im Ur teil die Zeit dauer zu bestimmen sowie 

fest zu set zen, ob sich die Platz sper re ge gen ein zel ne oder al le 
Mann schaf ten ei nes Vereins rich tet. Die spiel tech ni schen Fol gen 
er ge ben sich aus § 62 der Spiel ord nung.

f) Spie len un ter Be schrän kung oder Aus schluss der Öff ent lich keit
g) Ent zug des Aufs tiegs rechts 
h) Ver set zung in ei ne tie fe re Spiel klas se 
i) Aus schluss aus Spiel klas sen oder Wett be wer ben; die se Mann-

schaft gilt als ers ter Abs tei ger.

(3) Für Vergehen von Spielern und sonstigen Personen als Zuschauer – 
auch außerhalb des Geltungsbereichs dieser Ordnung – gelten die 
Strafen des Absatzes 1 entsprechend. 

(4) Bei Vergehen von Trainern und Übungsleitern gelten die Vorschriften 
und Strafbestimmungen dieser Ordnung mit der Maßgabe, dass an 
die Stelle der Spielsperre in entsprechender Höhe die Strafen aus Ab-
satz 1 treten können. 

(5) Den Ausschluss eines Vereines oder eines Vereinsmitgliedes aus dem 
Verband kann nur der Verbandsvorstand aussprechen. Das Sportge-
richt kann einen entsprechenden Antrag stellen.

(6)  Bei der Strafzumessung wägt das Sportgericht die Umstände, die für 
und gegen den Betroffenen sprechen, gegeneinander ab. Wie der ho-
lun gen glei cher oder ähn li cher Ver ge hen sollen sanktionsver schär-
fend wir ken. 

(7)  (a)   Neben den Strafen, im Zusammenhang mit einer Strafaussetzung 
zur Bewährung oder ohne einen weiteren Strafausspruch, ist die 
Erteilung von geeigneten und zumutbaren Auflagen möglich. Mit 
den Auflagen soll daraufhin hingewirkt werden, zukünftige Ver-
stöße zu vermeiden.

b) Als Auflagen kommen – auch nebeneinander – insbesondere in 
Betracht:
> organisatorische Auflagen,
> sicherheitstechnische Auflagen, 
> infrastrukturelle Auflagen,
> personenbezogene Auflagen, insbesondere die Wieder-

gutmachung beim Geschädigten, die Teilnahme an einer 
Schiedsrichterausbildung, am Regelkundeunterricht oder so-
zialen Trainingskursen, soziale Arbeitsleistungen oder Geld-
auflagen für einen gemeinnützigen Zweck.

c)  Die Erfüllung der jeweiligen Auflagen hat der Betroffene binnen 
einer von der zuständigen Rechtsinstanz festzusetzenden Frist 
unaufgefordert nachzuweisen.

d)  Auflagenverstöße können als unsportliches Verhalten geahndet 
werden. Dies gilt nicht, wenn der Auflagenverstoß zu einem Be-
währungswiderruf geführt hat.

(8) Ein Feldverweis (Rote Karte) einer/eines Spielerin/Spielers, Trainer 
oder Funktionsträger führt immer zu einer automatischen Sperre für 
das nächste Spiel der betreffenden Wettbewerbskategorie. Bei einem 
Trainer oder Funktionsträger gilt für die Sperre das Innenraumverbot 
gemäß § 31 (1) c RVO. 

§ 32 Grundlagen der Strafbarkeit 

(1) Die Strafe eines nach den Bestimmungen dieser Rechts- und Ver-
fahrensordnung sanktionswürdigen Verhaltens ist privatrechtlicher 
Art und setzt ein Verschulden voraus. Schuldhaft handelt, wer den 
Tatbestand der Strafbestimmung vorsätzlich oder fahrlässig erfüllt. 

(2) Die Ahn dung ei nes krass sport wi dri gen Ver hal tens ist auch dann zu-
läs sig, wenn der Schieds rich ter den Ver stoß nicht wahr ge nom men 
hat und selbst kei ne po si ti ve oder ne ga ti ve Ent schei dung ge trof-
fen hat. Die Ver fol gung be darf ei nes ent spre chen den An trags bzw. 
Rechts mit tels.

(3) Der Versuch eines Vergehens ist nur dann strafbar, wenn die Straf-
bestimmung dies ausdrücklich bestimmt. Der Versuch kann milder 
bestraft werden. 

(4)  Anstelle einer Sperre für Wochen kann auch auf eine Sperre für eine 
bestimmte Anzahl von Kalendertagen oder Pflichtspielen erkannt 
werden. Zusätzlich kann daneben für eine festzulegende Zeitdauer 

C. STRAFBESTIMMUNGEN
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auch eine Sperre für andere Spiele ausgesprochen werden. 
 Eine Strafandrohung von einer Woche entspricht einer Strafe für ein 

Pflichtspiel, bei Hallenmeisterschaftsspielen einer Sperre von einem 
Hallenturnier. Pflichtspiele sind Spiele des Wettbewerbs, in dem die 
Tat begangen worden ist. Bei schwerwiegender Sportverfehlung ist 
die Sperre für Pflichtspiele in allen Wettbewerben des SFV und seiner 
Mitgliedsverbände und für Freundschaftsspiele auszusprechen. 

 Bei Sportverfehlungen in Freundschaftsspielen kann, wenn kein 
schwerwiegender Fall vorliegt, die Sperre für eine bestimmte Anzahl 
an Freundschaftsspielen ausgesprochen werden. 

(5)  Erstreckt sich die Spielsperre vollständig oder teilweise über einen 
Zeitraum, in dem der Pflichtspielbetrieb ruht, kann sie für andere 
Spiele (Freundschaftsspiele, Hallenspiele, Turnierspiele) ausgesetzt 
werden. Das ist jeweils im Urteil des Rechtsorgans festzuhalten. 

§ 33 Bewährung

(1)  Die Vollstreckung einer Strafe bzw. des Teils einer solchen – mit Aus-
nahme der Verwarnung – kann zur Bewährung ausgesetzt werden 
gegen geeignete und zumutbare Auflagen, wenn anzunehmen ist, 
dass die ausgesprochene Strafe ausreicht, um den Betroffenen von 
der Begehung weiterer sportwidriger Handlungen abzuhalten. Dabei 
sind die Persönlichkeit und das bisherige sportliche Leben des Be-
troffenen, die Umstände der Tat und das Verhalten nach der Tat zu 
berücksichtigen. Die Entscheidung trifft die jeweils zuständige Recht-
sinstanz. Die Aussetzung zur Bewährung kann an die Bedingung ge-
knüpft werden, dass der Betroffene die vom Sportgericht im Urteil 
festgelegten Auflagen erfüllt und ihm nachweist.

(2)  Die Bewährungsfrist beträgt mindestens drei Monate und höchstens 
drei Jahre. Sie kann in Ausnahmefällen bis maximal auf 5 Jahre ver-
längert oder ausgesetzt werden, wenn die verurteilte Partei vorüber-
gehend nicht mehr der Disziplinargewalt des SFV untersteht.

(3)  Die zuständige Rechtsinstanz kann grundsätzlich den Widerruf der 
Bewährung und den Vollzug der ursprünglichen Strafe durch Be-
schluss anordnen, wenn während der Bewährungsfrist eine weitere 
erhebliche sportrechtliche Verfehlung begangen oder gegen eine 
Auflage, die im Zusammenhang mit einer Strafaussetzung zur Be-
währung festgelegt worden ist, verstoßen oder deren Erfüllung nicht 
fristgemäß nachgewiesen wird. Diese kann mit der Strafe für die neu 
hinzugekommene Verfehlung verbunden werden. 

(4)  Statt des Widerrufs kann die Dauer der Bewährungszeit um mindes-
tens drei Monate bis höchstens ein Jahr verlängert werden, wenn dies 
durch besondere Umstände des Einzelfalls ausnahmsweise gerecht-
fertigt ist. Mit der Entscheidung über die Verlängerung der Bewäh-
rungszeit kann gegebenenfalls eine Auflage abgeändert oder neu 
erlassen werden.

§ 34 Ver ant wor tung und Haftung der Ver ei ne

(1)  Ver ei ne sind für das Ver hal ten ih rer Spie ler, Of  zi el len, Mit ar bei ter, Er-
fül lungs ge hil fen, Mit glie der, An hän ger, Zu schau er oder wei te rer Per-
so nen, die im Auf trag des Ver eins ei ne Funk ti on wäh rend des Spiels 
aus üben, ver ant wort lich. 

(2)  Der gast ge ben de Ver ein und der Gast ve rein haf ten im Sta dion be reich 
vor, wäh rend und nach dem Spiel für Zwi schen fäl le jeg li cher Art.

(3)  Für Geld stra fen, Scha de ner satz leis tun gen, Geld bu ßen, Ordnungs-
gelder und Kos ten, zu de nen Ein zel mit glie der ver urteilt wer den, haf-
ten die se und ihr Ver ein als Ge samt schuld ner.

§ 35 Ver jäh rung, Verfall und Wirk sam keit 
von Stra fen

(1)  Ver ge hen ge gen § 2 (1) a) und b) die ser Ord nung ver jähren mit Ablauf 
eines Jahres nach dem Zeitpunkt ihrer Begehung. Das gilt nicht für 

Ma ni pu la tio nen jeg li cher Art und Ver stö ßen ge gen die Rege lun gen 
der §§ 45, 46 die ser Ord nung. Hier be trägt die Ver jäh rungs frist drei 
Jah re.

(2) Die Einleitung eines sportgerichtlichen Verfahrens sowie jede das 
Verfahren fördernde richterliche Anordnung unterbrechen die Ver-
jährung. Die Verjährungsfrist beginnt damit wieder von neuem.

(3)  Ver ge hen je der Art, die erst nach Ab schluss des Spiel jah res beim zu-
stän di gen Rechts or gan zur Anzei ge ge bracht wer den, kön nen we der 
ei ne Spiel wer tung, einen Spielverlust noch ei nen Punk tab zug für die 
abgelaufene Saison er fah ren.

(4) Noch nicht verbüßte Sperren für Vereinspokalspiele des SFV auf 
 Landes- oder Kreisebene verfallen nach Ablauf der übernächsten 

Spielzeit. 

(5) Ist ein Ver ein oder Betroffener durch Aus tritt oder Ausschluss ei nem 
sportgerichtlichen Verfahren entzogen, so ist die Verjährung bis zum 
Wiedereintritt in einen Mitgliedsverband oder -verein unterbrochen. 
Dasselbe gilt für die Vollstreckung bereits verhängter Strafen.

II. Strafen ge gen Mit glieds ve rei ne 
und -ver bän de

§ 36 Vereinsstrafen bzgl. des Spiels

(1) Bei Nichtanmeldung von Freundschaftsspielen oder Turnieren be-
trägt die Geldstrafe bis zu 1.000,00 €; wenn die Anmeldung inner-
halb von weniger als fünf Tagen erfolgt, beträgt die Geldstrafe bis zu 
500,00 €.

(2)   Für Spie len oh ne Ge neh mi gung beträgt die Geld stra fe bis zu 2.000,00 
€, auf Kreisebene bis zu 1.000,00 €.

(3) Für die Nicht er fül lung der Mel de pflich ten von Spie ler geb nis sen aus 
Pflicht spie len be trägt die Geldstra fe:

a)  für die 1. Nicht mel dung je Spiel er geb nis und Al ters klas se  ab 10,00 €
b)  für die 2. Nicht mel dung je Spiel er geb nis und Al ters klas se ab 15,00 €
c)  ab der 3. Nicht mel dung je Spiel er geb nis und Al ters klas se  ab 20,00 €

(4)  Für die Nichterfüllung der verpflichtenden Bedienung des Livetickers 
innerhalb der dafür vorgeschriebenen Spiele beträgt die Geldstrafe: 

 a) für die 1. Nichtbedienung des Livetickers  ab 10,00 € 
 b) für die 2. Nichtbedienung des Livetickers  ab 15,00 € 
 c) ab der 3. Nichtbedienung des Livetickers  ab 20,00 € 

(5)  Für ver spä te tes An tre ten oder Nich tan tre ten zu ei nem Spiel beträgt 
die Geld stra fe bis zu 2.000,00 €, auf Kreisebene bis zu 1.000,00 €. 
Handelt es sich um ein schuldhaftes Nichtantreten beträgt die Min-
deststrafe im Herrenbereich 150,00 €. 

 Dane ben kann auf Spiel wer tung oder Spielverlust erkannt werden.

(6)  Für Her bei füh ren ei nes Spiel ab bruchs oder Spiel aus falls beträgt die 
Geld stra fe bis zu 4.000,00 €, auf Kreisebene bis zu 2.000,00 €.

 Dane ben kann auf Spiel wer tung oder Spielverlust erkannt werden.

(7)  Beim Rück zug von Mann schaf ten beträgt die Geld stra fe bis zu 
4.000,00 €, auf Kreisebene bis zu 2.000,00 €. Die spieltechnischen 
Folgen ergeben sich aus § 60 der Spielordnung des SFV. 

(8)   Für nicht aus rei chen den Ord nungs dienst oder Ver let zung der sich 
aus § 53 der Spiel ord nung er ge be nen Pflich ten beträgt die Geld stra fe 
bis zu 20.000,00 €, auf Kreisebene bis zu 10.000,00 €.

 Dane ben kann auf die Verhängung ei ner mög li chen Sper re für den 
Ver ein bzw. die Mann schaft, Spiel sper re, Platz sper re bzw. Spie len un-
ter Öff ent lich keits- oder Tei löff ent lich keits aus schluss erkannt wer-
den.
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§ 37 Vereinsstrafen bzgl. Spieler und Trainer

(1)  Für die Nicht vor la ge ei nes Spie ler pas ses oder sonstiger zur Identifi-
kation geeigneter Personaldokumente beträgt die Geld stra fe jeweils 
von 25,00 € bis zu 150,00 €.

(2)  Für Ver stö ße ge gen Vor schrif ten be züg lich der Aus rüs tung und Kenn-
zeich nung der Spie ler beträgt die Geldstrafe bis zu 500,00 €. 

 
(3)  Für Spie lenlas sen ei nes nicht spiel- oder einsatzberechtigten Spie-

lers beträgt die Geld stra fe bis zu 2.000,00 €, auf Kreisebene bis zu 
1.000,00 €. Dane ben kann auf Punktabzug oder Spielverlust unter 
Abzug der erzielten Tore für die davon betroffene Mannschaft erkannt 
werden. 

(4)  Bei Ver stö ßen ge gen Ver eins wech sel bes tim mun gen ge mäß §§ 16 bis 
23 der Spiel ord nung beträgt die Geldstra fe bis zu 3.000,00 €, auf Kreis-

 ebene bis zu 1.500,00 €.

(5)  Weist der Verein für den Trainer einer Landesligamannschaft die 
erforderliche Lizenz nach § 1 Ziffer (2) der SFV-Ausbildungs- und 
Trainerordnung nicht nach, so hat der Trainer im laufenden Spieljahr 

 einen entsprechenden Lizenz-Lehrgang erfolgreich abzuschließen. 
Hat der Verein auch in den folgenden Spieljahren noch keinen Trainer 
der geforderten Lizenz in dieser Landesligamannschaft, so wird der 
Verein pro Spieljahr mit einer Geldstrafe von bis 3.000,00 € bestraft.

§ 38 Vereinsstrafen bzgl. Schiedsrichter

(1)  Bei Nicht ein rei chung der Schieds rich ter mel dung für das lau fen de 
Spiel jahr beträgt die Geld stra fe bis zu 500,00 €. 

(2)  Für man geln den Schutz des Schieds rich ters und sei ner As sis ten-
ten beträgt die Geld stra fe bis zu 20.000,00 €, auf Kreisebene bis zu 
10.000,00 €. 

 Dane ben kann auf die Verhängung ei ner mög li chen Sper re für den 
Ver ein bzw. die Mann schaft, Spiel sper re, Platz sper re bzw. Spie len un-
ter Öff ent lich keits- oder Tei löff ent lich keits aus schluss erkannt wer-
den.

(3)  Für die Nicht er fül lung des Schieds rich ter solls auf Ebe ne der im Lan-
des  spiel be trieb spie len den Vereine ge mäß § 48 der Spiel ord nung be-
tra gen die Geld stra fen je feh len der Schieds rich ter:

a) im ersten Jahr der Nichterfüllung:
 – oberhalb der Landesliga von 350,00 bis 600,00 €
 – Landesliga u. Landesklasse von 250,00 bis 500,00 €
b) im zweiten Jahr der Nichterfüllung:
 – oberhalb der Landesliga von 600,00 bis 900,00 €
 – Landesliga u. Landesklasse  von 500,00 bis 800,00 €
c) ab dem dritten Jahr der Nichterfüllung:
 – oberhalb der Landesliga  von 900,00 bis 1.500,00 €
 – Landesliga u. Landesklasse von 800,00 bis 1.200,00 €
d)  ab dem dritten Jahr ist neben der Geldstrafe (analog c) auch auf 

Punktabzug unabhängig von der Anzahl der Schiedsrichter
 – im 3. Jahr: 3 Punkte
 – im 4. Jahr: 6 Punkte
 – ab dem 5. Jahr und den Folgejahren: 9 Punkte
 zu erkennen. Bei mehreren Schiedsrichtern in unterschiedlichen 

Nichterfüllungsjahren wird der Punktabzug nach dem höchsten 
Jahr bestimmt. Der Punktabzug bezieht sich auf die höchstklassi-
ge Herrenmannschaft im Landes- oder Kreisspielbetrieb bzw. bei 
rei nen Frau en ve rei nen auf die höchstklassige Frau en mann schaft.

 Daneben kann bei einem Schiedsrichterunterbestand ab dem 4. 
Jahr ein Ausschluss der höchstklassigen Herrenmannschaft oder 
bei reinen Frauenvereinen der höchstklassigen Frauenmannschaft 
des Vereins vom Wettbewerb des Landespokals für das folgende 
Spieljahr erfolgen, sofern diesen Mannschaften unabhängig von 
ihrer Ligazugehörigkeit ein Spielrecht für diesen Wettbewerb zu-
stehen würde.  

e) Liegt zwischen dem letzten Nicht-Erfüllungsjahr und dem neuer-
lichen Nicht-Erfüllungsjahr ein Jahr der Erfüllung, so werden die 

Nicht-Erfüllungsjahre fortgezählt. Liegen zwischen dem letzten 
Nicht-Erfüllungsjahr und dem neuerlichen Nicht-Erfüllungsjahr 
zwei Jahre der Erfüllung, so beginnt die Wertung wieder bei a) der 
Ziffer (3).

f) Die Nicht-Erfüllungsjahre sind unabhängig von der Zuständigkeit 
der Spielklasse in Anrechnung zu bringen und gelten somit vom 
ersten Nicht-Erfüllungsjahr fortlaufend weiter. Dabei sind auch 
die Jahre der Nichterfüllung zu berücksichtigen, die vor Inkraft-
treten dieser Ordnung in den Mitgliedsverbänden angefallen sind. 
Anderslautende Regelungen der Mitgliedsverbände zur Zählweise 
sind insoweit unbeachtlich.      

g) Das Rechtsorgan des SFV ist immer dann zuständig, wenn die 
höchst eingestufte Mannschaft des Vereins auf bzw. oberhalb der 
Landesebene am Spielbetrieb teilnimmt. Die durch die Nichter-
füllung des Schiedsrichtersolls angefallenen Geldstrafen werden 
unverzüglich dem KVF zur Verfügung gestellt, dem der betreffen-
de Verein angehört.

(4)  Für die Nicht er fül lung des Schie dsrich ter solls der Ver ei ne auf Kreise-
bene be tra gen die Geld stra fen je feh len der Schieds rich ter:

a)   im ers ten Jahr  von 150,00 bis 250,00 €
b)  im zwei ten Jahr  von 200,00 bis 350,00 €
c)   im drit ten Jahr  von 300,00 bis 500,00 €
d)  im vier ten Jahr  von 400,00 bis 600,00 €
e) ab dem fünf ten Jahr  von 600,00 bis 1.000,00 €
f)  Die Punktabzüge sind gegen die höchstklassige Männermann-

schaft des Vereins im Kreisspielbetrieb, bei reinen Frauenvereinen 
auf die höchstklassige Frauenmannschaft und bei Vereinen, die 
nur im Nachwuchs am Spielbetrieb teilnehmen, die höchstklassi-
ge Nachwuchsmannschaft in der höchsten Altersstufe männlich 
und/oder weiblich auszusprechen.

g) Liegt zwischen dem letzten Nicht-Erfüllungsjahr und dem neuer-
lichen Nicht-Erfüllungsjahr ein Jahr der Erfüllung, so werden die 
Nicht-Erfüllungsjahre fortgezählt. Liegen zwischen dem letzten 
Nicht-Erfüllungsjahr und dem neuerlichen Nicht-Erfüllungsjahr 
zwei Jahre der Erfüllung, so beginnt die Wertung wieder bei a) 
der Ziffer (4).

h)  Die Nicht-Erfüllungsjahre sind unabhängig von der Zuständig-
keit der Spielklasse in Anrechnung zu bringen und gelten somit 
vom ersten Nicht-Erfüllungsjahr fortlaufend weiter. Dabei sind 
auch die Jahre der Nichterfüllung zu berücksichtigen, die vor 
Inkrafttreten dieser Ordnung in den Mitgliedsverbänden angefal-
len sind. Anderslautende Regelungen der Mitgliedsverbände zur 
Zählweise sind insoweit unbeachtlich.      

i) Die durch die Nichterfüllung des Schiedsrichtersolls angefalle-
nen Geldstrafen werden unverzüglich dem KVF zur Verfügung 
gestellt, dem der betreffende Verein angehört.

(5)  Die vorstehend genannten Sanktionen für den Zeitraum der Nich-
terfüllung des Schiedsrichtersolls gemäß § 48 Spielordnung werden 
beginnend mit der Saison 2022/2023 erfasst. Vorherige Zeiträume 
der Nichterfüllung des Schiedsrichtersolls gemäß § 48 Spielordnung 
bleiben unberücksichtigt. 

§ 39 Vereinsstrafen bzgl. Nachwuchssoll

(1) Bei Nichterfüllung des Nachwuchssolls aufgrund des Rückzugs ei-
ner Mannschaft oder des Unterschreitens der für das Nachwuchssoll 
notwendigen Anzahl an Spielern in Spielgemeinschaften beträgt die 
Geld stra fe bis zu 2.000,00 €, auf Kreisebene bis zu 1.000,00 €. 

 Zu sätz lich kann auf einen Punk t abzug bis zu 6 Punk ten bei der 
höchstklassigen Herrenmannschaft im Landes- bzw. Kreisspielbe-
trieb und bei rei nen Frau en ve rei nen der höchstklassigen Frau en-
mann schaft er kannt wer den. 

 In schweren Fällen kann am Spiel jah re sen de auf Ver set zung der 
höchstklassigen Herrenmannschaft (bzw. bei rei nen Frau en ve rei nen 
der höchstklassigen Frau en mann schaft) im Landes- bzw. Kreisspiel-
betrieb in ei ne tie fe re Spiel klas se entschie den wer den. Sie gilt dann 
als 1. Abs tei ger. Soweit die höchstklassige Mannschaft am Landes-
spielbetrieb teilnimmt, ist ausschließlich das Sportgericht des SFV für 
das Verfahren zuständig. Spielt diese auf Kreisebene, sind die jeweili-
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gen Sportgerichte der Kreis-/Stadtverbände ausschließlich zuständig. 
 Die spieltechnischen Folgen des Rückzugs ergeben sich aus § 60 der 

Spielordnung des SFV. 

 (2) Für Verstöße gegen die Bestimmungen zum Nachwuchssoll aus § 46 
der Spielordnung, insbesondere der Nichtbefolgung entsprechender 
Auflagen, können eine Geldstrafe bis zu 2.000,00 € und Punktabzü-
ge verhängt werden. In schweren Fällen kann der Ausschluss aus der 
Spielklasse verhängt werden; ein besonders schwerer Fall ist insbe-
sondere die bewusst fehlerhafte Angabe der Nachwuchsmannschaf-
ten im Meldebogen.

§ 40 Vereinsstrafen bzgl. nicht er füll ter 
Ver pflich tun gen

(1)  Für die un ent schul dig te Nicht teil nah me an Ver an stal tun gen bzw. 
Maßnah men des zu stän di gen Mit glieds ver ban des im lau fen den 
Spiel jahr beträgt die Geld stra fe bis zu 1.000,00 €.

(2)  Für die nicht ord nungs ge mä ße Er fül lung von Aufl a gen beträgt die 
Geld stra fe bis zu 2.000,00 €.

(3)  In Fäl len der Nicht be ach tung von Auff or de run gen der Ver wal tungs- 
und Rechts or ga ne beträgt die Geld stra fe bis zu 2.000,00 €, auf Krei-
sebene bis zu 1.000,00 €.

(4)  Ei ne Nicht er fül lung von er teil ten Aufl a gen des SFV zur An trag stel lung 
von Ver eins na men oder be an trag ter Ver än de run gen durch die Ver-
ei ne aus § 46 der Spiel ord nung füh ren bis zur nach weis li chen Aufla-
gen er fül lung zum: 

a)   Spiel ver lust nach Ent schei dung der zu stän di gen Rechts or ga ne 
der je wei li gen Ver band se be ne 

b)  Aus schluss des Ver eins aus dem Ver band, lt. § 10 Sat zung, wenn 
da mit auch § 46 (6) der Spiel ord nung miss ach tet wird.

(5)  Bei ei ner Nicht be zah lung des Mit glieds bei tra ges des SFV und/oder 
des Jah res mann schafts bei tra ges ent fällt die Spie ler laub nis für alle 
Mannschaften des Vereins bzw. für die betroffene Mannschaft bis zum 
Ein gang beim da für zu stän di gen Ver band. Es ist da bei auf Spiel verlust 
für die ausgefallenen Spiele und ei ne Geld stra fe bis zu 1.000,00 € zu 
ent schei den.

 
(6)  Bei Nicht ein hal tung der Zah lungs fris ten und/oder un voll stän di gen 

Zah lun gen, aus ge nom men § 4 (2) der Fi nan zord nung, bzw. der Nicht-
er fül lung an de rer Ver pflich tun gen sind die Säu mi gen ein ma lig kos-
ten pflich tig vom zu stän di gen Ver band sor gan zu mah nen. Ih nen ist 
ein neu er Ter min vor zu ge ben und ist gleich zei tig bei er neu tem Ter-
min ver zug ei ne Spiel sper re in der Rei hen fol ge der Mannschaf ten des

a) Her ren be rei ches, oder
b) Frau en be rei ches, wenn kei ne Mann schaft nach a) vor han den ist,
c) Ju nio renbe rei ches (A-, B-, C-, D-, E-, F-Jun io ren; B-, C-, D-Jun-

io rin nen), wenn kei ne Mann schaft nach a) und b ) vor han den sind 
 
 im Zu stän dig keits be reich bis zum Tag der Er fül lung der Ver pflich tung 

(Tag des Zah lungs ein ganges) anzudrohen. Der Schrift satz ist dem 
zu stän di gen Sport ge richt zur Kennt nis zu  brin gen. Ei ne Auf he bung 
ei ner be reits aus ge spro che nen Mann schafts sper re er folgt nur, wenn 
der Ein gang min des tens drei Ta ge vor dem Spiel be ginn nach ge wie-
sen ist. Die Wer tung der in die Zeit der Spiel sper re fal len den Spie le 
ob liegt dem Sport ge richt. 

(7)  Für die nicht vollständige und ter min ge rech te Über sen dung von 
Schieds rich ter beur tei lungs kar ten durch die Vereine an den jeweiligen 
Verband beträgt die Geld stra fe bis zu 500,00 €.

(8)  Für die nicht rechtzeitige Erklärung zum Aufstiegsverzicht oder des-
sen verspäteten Widerrufs (§ 49 (3) der Spielordnung des SFV) beträgt 
die Geldstrafe bis zu 3.000,00 €, auf Kreisebene bis zu 1.500,00 €. 
Daneben kann auf Punktabzug auch für das Folgespieljahr und/oder 
Entzug des Aufstiegsrechts erkannt werden.

III. Stra fen ge gen Einzelmitglieder

§ 41 Stra fen ge gen Spie ler und an de re am Spiel be tei-
lig te bzw. an we sen de Per so nen

(1)  Für Spie len oh ne Spie l- bzw. Einsatzberechtigung, Spie len oh ne Vor-
la ge des Spie ler pas ses oder eines sonstigen zur Identifikation ge-
eigneten Personaldokuments beträgt die Sperre mindestens zwei 
Wo chen und die Geld stra fe bis zu 1.000,00 €, auf Kreisebene bis zu 
500,00 €. 

 Der Versuch ist strafbar. 

(2)  Für un sport li ches Ver hal ten wäh rend des Spiels oder au ßer halb 
der Spiel zeit, je doch im un mit tel ba ren Zu sam men hang mit dem 
Spiel, beträgt die Sperre bis zu 8 Wo chen und die Geld stra fe bis zu 
2.000,00 €, auf Kreisebene bis zu 1.000,00 €; in schweren Fällen be-
trägt die Sperre bis zu 2 Jahren und die Geldstrafe bis zu 5.000,00 €.

(3)  Für ro hes Spiel ge gen den Geg ner beträgt die Sperre min des tens zwei 
Wo chen und die Geldstra fe bis zu 3.000,00 €, auf Kreisebene bis zu 
2.000,00 €. 

 Roh spielt, wer rück sichts los im Kampf um den Ball den Geg ner ver-
letzt oder ernst haft ge fähr det.

(4)  Für Tät lich kei ten ge gen den Geg ner, an de re am Spiel be tei lig te oder 
anwesende Per so nen oder Zu schau er beträgt die Sperre min destens 
sechs Wo chen und die Geldstra fe bis zu 4.000,00 €, auf Kreisebene 
bis zu 2.000,00 €.

 Wenn gegen den Spieler oder den sonst Betroffenen unmittelbar vor 
seinem Vergehen eine sportwidrige Handlung begangen worden ist 
oder in einem leich ten Fall der Tätlichkeit beträgt die Sperre min de-
stens drei Wochen; bei Vorliegen beider Milderungsgründe mindes-
tens zwei Wochen. Der Versuch ist strafbar.

(5) Für das Nicht be fol gen von An ord nun gen des Schieds rich ters beträgt 
die Sperre bis zu zwei Wo chen und die Geld stra fe bis zu 500,00 €, auf 
Kreisebene bis zu 250,00 €.

(6) Für un sport li ches Ver hal ten, Schmä hung, Be lei di gung oder Dro-
hung ge gen über dem Schieds rich ter und/oder sei nen As sis ten ten 
beträgt die Sperre min des tens zwei Wo chen und die Geld stra fe bis zu 
4.000,00 €, auf Kreisebene bis zu 2.000,00 €. 

 In leichten Fällen beträgt die Sperre mindestens eine Woche und die 
Geldstrafe bis zu 2.000,00 €, auf Kreisebene bis zu 1.000,00 €; in 
schweren Fällen beträgt die Sperre mindestens drei Wochen und die 
Geldstrafe bis zu 10.000,00 €.

(7)  Für Tät lich kei ten ge gen den Schieds rich ter und/oder sei nen As sis ten-
ten beträgt die Sperre min des tens drei Mo na te und die Geld stra fe bis 
zu 6.000,00 €, auf Kreisebene bis zu 3.000,00 €; in leichten Fällen 
beträgt die Sperre mindestens sechs Wochen und die Geldstrafe bis 
zu 3.000,00 €, auf Kreisebene bis zu 1.500,00 €; in schwe ren Fäl len 
beträgt die Sperre min des tens sechs Mo na te und die Geld stra fe bis 
zu 10.000,00 €, auf Kreisebene bis zu 5.000,00 €. Der Versuch ist 
strafbar. 

(8) Für Her bei füh ren ei nes Spiel ab bruchs beträgt die Sperre acht Wo-
chen bis sechs Monate und die Geld stra fe bis zu 5.000,00 €, auf Krei-
sebene bis zu 2.500,00 €. Der Versuch ist strafbar. Die spieltechni-
schen Folgen ergeben sich aus § 61 der Spielordnung des SFV. 

§ 42 Strafen gegen Schiedsrichter

(1) Für das Nich tan tre ten von Schieds rich tern/Schiedsrichterassistenten, 
das Nicht ein sen den oder ver spä te te  Ein sen den des Spielberichtes, 
der Meldung des Schiedsrichters oder des Sonder- bzw. Zusatzbe-
richts, die Nicht teil nah me an Lehr a ben den und/oder Tests durch den 
Schiedsrichter beträgt die Geld stra fe bis zu 500,00 €.

(2) Im Übrigen gelten die Strafbestimmungen des § 41 dieser Ordnung 
für Schiedsrichter entsprechend.  
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§ 47 Schluss bes tim mung

Die vorstehende Fassung der Rechts- und Verfahrensordnung tritt ab 1. 
Juli 2023 in Kraft. Verfahren, die zum 1. Juli 2023 noch nicht abgeschlos-
sen sind, werden nach den bis dahin geltenden Bestimmungen behandelt.

D. SCHLUSSBESTIMMUNG

§ 43 Spielmanipulation

(1) Wer es, insbesondere als Spieler, Schiedsrichter, Trainer oder Funkti-
onsträger, unternimmt, auf den Verlauf und/oder das Ergebnis eines 
Fußballspiels und/oder den sportlichen Wettbewerb durch wissent-
lich falsche Entscheidungen oder andere unbefugte Beeinflussung 
einzuwirken in der Absicht, sich oder einem anderen einen Vorteil zu 
verschaffen (Spielmanipulation), wird mit einer Sperre bis zu 2 Jahren 
und/oder einer Geld stra fe bis zu 10.000,00 € bestraft. 

 Ei ne weitere Be stra fung nach § 31 dieser Ordnung bleibt un be rührt.

(2)  Dies gilt nicht für Spieler, die beim Spiel oder im Zusammenhang 
mit diesem durch Verletzung einer Fußballregel ausschließlich einen 
spielbezogenen sportlichen Vorteil anstreben; die Möglichkeit der 
Bestrafung als unsportliches Verhalten bleibt insoweit unberührt.

§ 44 Stra fen ge gen Funktions- und Amtsträger

(1)  Funk tio nsträger oder Mit glie der von Ver bands- oder Ver ein sor ga-
nen, die ihr Amt er heb lich ver let zen, sich in Aus übung ih res Am tes 
un sport lich ver hal ten oder sonst durch ihr Ver hal ten das An se hen des 
Ver ban des schä di gen, sind mit ei ner Geld stra fe nicht un ter 100,00 € 
zu be le gen. Zusätz lich kann ih nen bis zu ei ner Zeit dauer von 3 Jah ren 
das Recht ab er kannt wer den, ei ne Ver bands funktion aus zu üben.

(2)  Ei ne Be stra fung nach § 31 dieser Ordnung bleibt un be rührt.

IV. Diskriminierungsverbote

§ 45 Dis kri mi nie rung und ähn li che Tat be stän de

(1)  Ei nes un sport li chen Ver hal tens macht sich ins be son de re schul dig, 
wer sich po li tisch, ext re mis tisch, obs zön an stö ßig oder pro vo ka tiv 
be lei di gend ver hält. 

(2)  Wer die Men schen wür de ei ner an de ren Per son oder ei ner Grup pe 
von Per so nen durch her ab wür di gen de, dis kri mi nie ren de oder ver un-
glimp fen de Äu ße run gen oder Hand lun gen in Be zug auf Haut far be, 
Spra che, Re li gi on, Her kunft, Geschlecht oder sexuelle Orientierung 
ver letzt oder sich auf an de re Wei se ras sis tisch und/oder men schen-
ver ach tend ver hält, wird für min des tens fünf Wo chen ge sperrt. 

 § 32 (4) dieser Ordnung gilt entsprechend. Zu sätz lich wer den ein 
Verbot, sich im ge sam ten Sta dion be reich auf zu hal ten, und ei ne 
Geld stra fe von 500,00 € bis 10.000,00 € ver hängt. Bei ei nem Of -
zi el len, der sich die ses Ver ge hens schul dig macht, be trägt die Min-
destgeldstra fe 750,00 €.

(3)  Ver sto ßen meh re re Per so nen (Trai ner, Of  zi el le und/oder Spie ler) 
des sel ben Ver eins gleich zei tig gegen Abs. 1 und/oder Abs. 2 oder lie-
gen an der wei ti ge gra vie ren de Um stän de vor, können der betreffende 
Verein mit einer Geldstrafe von 500,00 € bis 20.000,00 € belegt wer-
den und/oder der be treff en den Mann schaft bei ei nem ers ten Ver ge-
hen 3 Punk te und bei ei nem zwei ten Ver ge hen 6 Punk te ab ge zo gen 
wer den. Bei ei nem wei te ren Ver ge hen kann ei ne Ver set zung in die 
tie fe re Spiel klas se er fol gen. In Spielen oh ne Punkt ver ga be kann ein 
Aus schluss aus dem Wett be werb aus ge spro chen wer den.

(4)  Wenn An hän ger ei ner Mann schaft bei ei nem Spiel ge gen Abs. 1 oder 
Abs. 2 ver sto ßen, wird der betreff en de Ver ein mit ei ner Geld stra fe von 
500,00 € bis 20.000,00 € be legt. In schwer wie gen den Fäl len kön nen 
zu sätz li che Sank tio nen, ins be son de re die Aus tra gung ei nes Spie les 
un ter Aus schluss der Öffent lich keit, die Ab er ken nung von Punk ten 
oder der Aus schluss aus dem Wett be werb aus ge sprochen wer den. 

(5)  Ei ne Stra fe auf grund die ser Be stim mung kann ge mil dert wer den oder 
von ei ner Be stra fung kann ab ge se hen wer den, wenn der Be troff e ne 
nach weist, dass ihn für den be treff en den Vor fall kein oder nur ein ge-
rin ges Ver schul den trifft oder so fern an der wei ti ge wich ti ge Grün de 
dies recht fer ti gen. Ei ne Strafmil de rung oder der Ver zicht ei ner Be-
stra fung ist ins be son de re dann mög lich, wenn Vor fäl le pro voziert 
wor den sind, um ge gen über dem Be troff e nen ei ne Be stra fung ge-
mäß die ser Be stim mung zu erwir ken. In ei nem Mil de rungs fall die ser 
Be stim mung kann die Min dest stra fe un ter schrit ten wer den.

§ 46 Verbreitung von Ge walt- und Dis kri mi nie-
rungsdarstellungen

(1)  Wer Schrif ten, Ton- oder Bild trä ger, Da ten spei cher, Ab bil dun gen oder 
an de re Dar stel lun gen, die dis kri mi nie ren de, ras sis ti sche, men schen-
ve rach ten de, be lei di gen de oder ver leum de ri sche In hal te haben, den 
Auf ruf bzw. die Auff or de rung zu Ge wal thand lun gen be in hal ten oder 
ei ne Ver herr li chung bzw. Ver harm lo sung von Ge walt tä tig kei ten aus-
drü cken, ver brei tet oder sonst öff ent lich zu gäng lich macht, wird mit 
einer Geld stra fe von 250,00 € bis zu 10.000,00 € be straft.

(2)  Eben so wird be straft, wer ei ne Dar bie tung des in Ab satz 1 be zeich ne-
ten In hal tes durch ei nen Dritten er mög licht oder ei ne sol che Dar stel-
lung nicht ver hin dert, ob gleich dies tech nisch mög lich ist.

(3)  Die Ab sät ze (1) und (2) gel ten nicht, wenn die Hand lung der üb li chen, 
in for ma ti ven Be rich terstattung über Vor gän ge des Zeit ge sche hens 
oder der Ge schich te dient.
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